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Endlich Urlaub!
Warum Reisen glücklich macht

Reisen erweitert den Horizont und schafft Erinnerungen, die oft 
noch Jahre später ein Lächeln ins Gesicht zaubern. Foto: pexels.
com/ak-o 

Die Koffer sind gepackt, die Vor-
freude steigt und der Alltag rückt 
langsam in den Hintergrund. Für 
viele Menschen beginnt mit dem 
Urlaub die schönste Zeit des Jah-
res. Dabei geht es längst nicht nur 
um Sonne, Strand oder Sehens-
würdigkeiten. Reisen schenkt vor 
allem etwas, das im Alltag oft zu 
kurz kommt: neue Eindrücke.
Raus aus der Routine
Im Alltag laufen viele Dinge auto-
matisch ab. Der Wecker klingelt, 
der Arbeitsweg wartet und Termi-
ne bestimmen den Tag. Im Urlaub 
sieht das anders aus. Schon ein 
Ortswechsel kann dazu führen, 
dass wir bewusster wahrnehmen 
und aufmerksamer durch den Tag 
gehen. Plötzlich wird aus einem 
einfachen Frühstück auf einer 
Terrasse ein kleines Erlebnis. Stu-
dien zeigen immer wieder, dass 
Erlebnisse häufig länger glück-
lich machen als materielle An-
schaffungen. Wer verreist, sam-
melt Erinnerungen: an besondere 
Begegnungen, beeindruckende 
Landschaften oder lustige Miss-
geschicke. Oft sind es gerade die 
ungeplanten Momente, die später 
die schönsten Geschichten liefern.
Deutschland neu entdecken
Nicht jeder Urlaub führt ans 
Meer oder ins Ausland. Deutsch-
land bietet eine erstaunliche 
Vielfalt. Von den Nordseeinseln 
über Mittelgebirge bis zu idylli-
schen Seenlandschaften gibt es 
zahlreiche Ziele direkt vor der 

Haustür. Kurze Anreisen sparen 
Zeit und machen spontane Aus-
flüge möglich. Auch ein verlän-
gertes Wochenende kann wahre 
Wunder bewirken. Schon wenige 
Tage Abstand vom Alltag helfen 
vielen Menschen, neue Energie zu 
tanken. Wer bewusst abschaltet 
und sich Zeit für Dinge nimmt, die 
Freude bereiten, kehrt oft erholter 
zurück als erwartet.
Die schönste Reise?
Darauf gibt es keine allgemein-
gültige Antwort. Für die einen ist 
es der Familienurlaub am Meer, 
für andere die Wanderung durch 
die Berge oder die Städtereise mit 
Freunden. (ak-o) 
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Kolleg: Wehrstr. 143-145, Tel.: 02242-2141
 www.kunstkolleg-hennef.de

Akademie: Wehrstr. 12, Tel.: 02242-9698860
 www.rsak.de

Kolleg

RHEIN-SIEG-AKADEMIE-KUNSTKOLLEG gGmbH
p r i v a t e  s t a a t l .  g e n e h m i g t e  E r s a t z s c h u l e n

s t a t t  S c h u l g e l d ,  s o z i a l v e r t r ä g l i c h e  F ö r d e r v e r e i n s b e i t r ä g e

Kreative Gesamtschule, 5. - 10. Kl. u.
Berufl. Gymnasium f. Gestaltung 11. - 13. Kl.

staatl. Abschlüsse:  Hauptschulreife, Mittlere Reife
  Fachabitur (schul. Teil), Abitur

Lernstand+Abi: NRW-Spitze

Akademie-Vollzeitstudium Medien u. Design
plus alternativ: Mode-, Foto-Film-, Illustrations-, 
Produkt-, 3D-Animations-Design

staatl. Abschlüsse: 
A.) GTA: Gestaltungstechn. Assistent/in (incl. Fachhochschulreife)
B.) staatl. gepr. Designer/in, Bachelor Professional, RSAK-Diplom

ab Mittlere Reife

(auch ohne Q-Vermerk)

Gemeindefest der evangelischen Lohmarer Kirchenge-
meinden

Fotos: Friederike Weppler und Nicole Swerbinka

Bei schönstem Sonnenschein fanden 
sich über 100 Menschen im Kirchgar-
ten der Ev. Kirche Honrath ein, um Rei-
sesegen-Gottesdienst zu feiern. Unter 
der schattenspendenden Hängebuche 
konnten wir Kraft tanken für den „End-
spurt bis zu den Sommerferien“, denn 
wie die Pfarrpersonen und Lektoren 
es so schön mit Hilfe von Luftballons 
gezeigt haben: Die Luft ist raus. Alle 
freuen sich auf die Sommerzeit, um 
Kraft zu tanken, jede und jeder auf 

seine eigene Art und Weise, egal ob es 
Faulenzen im Garten, Reisen, Freunde 
nah und fern besuchen, Sport, Zeit für 
Hobbys oder Zeit in der Natur ist, oder 
eine Mischung aus diesen Dingen. Und 
so feierten wir in der unnachahmlichen 
Atmosphäre unter dem Baum Taufe 
und Silber- bzw. Rubin-Konfirmation. 
Ein wirklich stimmungsvoller, heiterer 
Gottesdienst, in dem man ein wenig 
zur Ruhe kommen konnte. Für die 
musikalische Begleitung sorgten der 

Bartholomäus-Chor, der von einigen 
Gemeindegliedern unterstützt wurde 
unter der Leitung von Xenia Ielnikova 
sowie Margarita Wanner an der Or-
gel und Viviane Frielingsdorf an der 
Trompete.
Danach ging es ums Peter-Lemmer-
Haus der Ev. Emmaus-Gemeinde 
herum weiter. Mit Familienprogramm 
(Hüpfburg, Fußball-Dart, Kinder-
schminken, Steine bemalen und 
Popcorn), Musik von der Jugendband 
der Ev. Kirchengemeinde Wahlscheid, 
Kickerturnier, Kaltgetränken in Hülle 

und Fülle und leckerem Mitbringbuf-
fet, Würstchen im Brötchen und zum 
Schluss noch einem Mitsingkonzert mit 
Herrn Thuir war für jeden und jede ein 
Angebot dabei und wir haben uns 
über die vielen lachenden Gesichter 
gefreut, die sich im und vor dem Ge-
meindehaus getummelt haben. Sehr 
gefreut haben wir uns auch über 
unsere türkischen Gäste, die das Fest 
mit Leckereien und einem Kalligrafie-
Angebot abgerundet haben. Schön, 
dass Sie und Ihr dabei wart!
Text: Elke Friese
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Fassadenbegrünung: Gut für Mensch und Umwelt 
Wenn Planung und Pflege stimmen

Die klassische Art der Fassadenbegrünung: Wilder Wein wächst 
an einer Hauswand. 

Hitze im Sommer, steigende An-
forderungen an Klimaschutz und 
Energieeffizienz sowie der Wunsch 
nach mehr Grün in dicht bebauten 
Städten machen die Fassadenbe-
grünung immer beliebter. Begrün-
te Gebäudehüllen können einen 
positiven Beitrag zur klimaresilien-
ten Stadtentwicklung leisten. Der 
Verband Fenster + Fassade (VFF) 
informiert über Vor- und Nachteile 
dieser Bauweise. 
Fassadenbegrünungen haben nach-
weislich viele positive Effekte für 
Mensch und Umwelt. Wo Pflanzen 
an der Gebäudehülle wachsen, 
kann ein angenehmeres Mikrokli-
ma im unmittelbaren Gebäudeum-
feld entstehen. Die Blätter spenden 
Schatten und lassen Wasser ver-
dunsten, was die Aufheizung der 
Fassade reduziert. Insbesondere 
an heißen Sommertagen kann sich 
das positiv auf die Innenraumtem-
peraturen auswirken.
Darüber hinaus leisten begrünte 
Fassaden einen aktiven Beitrag 
zum Umweltschutz. Sie filtern Fein-
staub aus der Luft, binden COsub 
2 nosupersub und bieten einen 
Lebensraum für Insekten und Vö-
gel. Abhängig von Systemaufbau 
und Konstruktion können sie auch 
schallmindernde Effekte haben. 

In dicht bebauten Gegenden ver-
bessern sie damit die Aufenthalts-
qualität.
Fassadenbegrünung: Welche 
Möglichkeiten gibt es?
Grundsätzlich gibt es zwei Formen: 
Kletterpflanzen, die vom Boden aus 
an Rankhilfen nach oben wachsen, 
und modulare Systeme, bei denen 
Pflanzgefäße direkt an der Fassade 
befestigt werden. Beide Varianten 
sollten mit einem Fachbetrieb ge-
plant und ausgeführt werden. 
Technische Anforderungen
Eine Begrünung greift immer in 
die Gebäudekonstruktion ein. Bei 
der Planung muss daher immer die 
Zusatz-Belastung durch Pflanzen, 
Wasser oder Wind berücksichtigt 
werden. Besonders ist darauf zu 
achten, dass Fenster, Balkone oder 
Sonnenschutzanlagen nicht beein-
trächtigt werden und zugänglich 
bleiben. Das gilt insbesondere für 
Rettungswege.
Wichtig ist außerdem der richtige 
Abstand zwischen Pflanzen und 
Fassade. Direkter Bewuchs kann 
die Wandflächen schädigen. Rank-
hilfen oder spezielle Systeme sor-
gen dafür, dass Luft zirkulieren kann 
und Feuchtigkeit nicht an der Wand 
stehen bleibt. Bei aufwendigeren 
Begrünungssystemen sind zudem 

sorgfältige Planung und ein klares 
Pflegekonzept. Wer diese Punkte 
berücksichtigt, kann die Vorteile 
nutzen und spätere Probleme ver-
meiden.
Viele Kommunen fördern Fas-
sadenbegrünungen
Der VFF hat das Thema Fassaden-
begrünung bei Fenstern und Vor-
hangfassaden in seine Merkblatt-
reihe aufgenommen. Dieses ist im 
VFF-Shop unter https://vff-shop.de 
erhältlich. Viele Städte und Kommu-
nen fördern außerdem Fassaden-
begrünungen. Welche Programme 
für eine konkrete Immobilie infra-
ge kommen, zeigt der kostenlose 
VFF-Fördermittel-Assistent schnell 
und zuverlässig. Ergänzend bietet 
eine separate Herstellersuche die 
Möglichkeit, gezielt Fachbetriebe im 
eigenen Umkreis zu finden. Verband 
Fenster + Fassade e.V. (VFF)

Bewässerung und Entwässerung 
fachgerecht zu planen.
Wartung und Pflege als dauer-
hafte Verpflichtung
Entscheidend für den Erfolg ist die 
langfristige Pflege der Pflanzen. 
VFF-Geschäftsführer Frank Lange 
erklärt: „Wer sich für eine grüne 
Fassade entscheidet, sollte beach-
ten, dass die Pflanzen dauerhafte 
Pflege benötigen. Sie müssen regel-
mäßig zurückgeschnitten werden. 
Außerdem müssen die technischen 
Anlagen und Befestigungen regel-
mäßig kontrolliert werden. Ohne 
diese Wartung kann es zu Schäden 
oder Funktionsproblemen kom-
men.“ Der VFF betont daher: Eine 
Fassadenbegrünung kann ein sinn-
voller Beitrag zum Klimaschutz und 
zu einem angenehmeren Wohnum-
feld sein. Voraussetzung sind jedoch 
eine fachkundige Beratung, eine 
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 31. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
27.07.2026 um 10 Uhr

Angebote
Verkäufe

Verkaufe Ford Mondeo Limou-
sine

EZ.11.2010 TÜV 01.2027, Benzin 
145 PS Schaltgetriebe, 111.000 km, 
4.500€ VB, Tel. 0177-7430600

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwä-
sche, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, Pelze, 
Armband-/Taschenuhren, Beklei-
dung D/H! Kaufe alles aus Woh-
nungsauflösung. Gerne machen 
wir Ihnen ein seriöses Angebot Tel.: 
0177-3991619 Hr. Braun
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Beratung für Zugewanderte
Jetzt auch im Jobcenter Siegburg

Karriere selbst gestalten: So gelingt der nächste Ent-
wicklungsschritt
Die Arbeitswelt verändert sich rasant 
und mit ihr wandeln sich die Anforde-
rungen an Mitarbeitende. Wer beruf-
lich vorankommen möchte, kommt um 
eines nicht herum: kontinuierlich an 
sich zu arbeiten. Doch wie sieht diese 
Weiterentwicklung heute aus? Welche 
Fähigkeiten sind wirklich gefragt, und 
wie lassen sie sich erwerben?
Soft Skills als unsichtbares Karrie-
refundament
Fachliches Wissen öffnet Türen. Wer 
aber den nächsten Karriereschritt ge-
hen möchte, braucht mehr. Kommuni-
kationsstärke, Empathie, Konfliktfähig-
keit und ein lösungsorientiertes Denken 
zählen zu den Kompetenzen, die heute 
über das berufliche Vorankommen 
entscheiden. Diese sogenannten Soft 
Skills lassen sich gezielt trainieren, 
etwa in Kommunikationsseminaren, 
durch Feedbackrunden im Team oder 
im Rahmen von Coachings. 
KI-Kompetenz wird zur Schlüssel-
qualifikation
Künstliche Intelligenz hat den Arbeits-
alltag erreicht. In nahezu jeder Bran-
che wird mittlerweile erwartet, dass 
Mitarbeitende mit KI-Tools souverän 
umgehen können. Wer den Anschluss 
nicht verlieren möchte, sollte sich aktiv 
mit dem Thema auseinandersetzen. Ein-

stiegsmöglichkeiten gibt es viele. Volks-
hochschulen bieten Grundlagenkurse 
an, Hochschulen vergeben Zertifikate 
und zahlreiche Online-Plattformen er-
möglichen flexibles Lernen im eigenen 
Tempo. Auch die Agentur für Arbeit 
unterstützt Weiterbildungen im Be-
reich Digitalisierung und KI, etwa über 
den Bildungsgutschein oder im Rahmen 
des Qualifizierungschancengesetzes. 
Entscheidend ist, nicht nur Theorie zu 
büffeln, sondern KI im eigenen Berufs-
feld konkret auszuprobieren und aktiv 
zu nutzen.
Vom Mitarbeiter zur Führungs-
kraft
Wer Verantwortung übernehmen möch-
te, sollte sich frühzeitig mit dem Thema 
Personalführung beschäftigen. Führung 
lässt sich lernen, etwa über Leadership-
Programme, Mentoring oder Hospitati-
onen bei erfahrenen Vorgesetzten. Auch 
berufsbegleitende Studiengänge oder 
zertifizierte Lehrgänge an Industrie- und 
Handelskammern vermitteln das nötige 
Handwerkszeug. Wer den Schritt in eine 
leitende Position plant, profitiert zudem 
davon, schon im Vorfeld kleinere Ver-
antwortungsbereiche zu übernehmen, 
etwa die Leitung eines Projekts oder die 
fachliche Anleitung neuer Kolleginnen 
und Kollegen.

Bildungsurlaub konsequent nutzen
Ein oft unterschätztes Instrument ist 
der Bildungsurlaub. In fast allen Bun-
desländern haben Beschäftigte einen 
gesetzlichen Anspruch auf bezahlte 
Freistellung für anerkannte Weiterbil-
dungen. In der Regel müssen Anträge 
einige Wochen im Voraus beim Arbeit-
geber gestellt werden und die gewählte 
Veranstaltung muss anerkannt sein. Ob 
Sprachkurs, Kommunikationsseminar 
oder Digitalisierungs-Workshop, das 

inhaltliche Spektrum ist breit. Wer den 
Bildungsurlaub konsequent nutzt, ver-
schafft sich über die Jahre einen spür-
baren Lernvorsprung. 
Wer bereit ist, regelmäßig in die eige-
nen Kompetenzen zu investieren, bleibt 
fachlich auf dem neuesten Stand und 
persönlich beweglich. Genau diese Mi-
schung aus Fachwissen, sozialer Kom-
petenz und Lernbereitschaft macht den 
entscheidenden Unterschied auf dem 
Weg nach oben.

Die Migrationsberatung für erwachse-
ne Zugewanderte (MBE) der Diakonie 
An Sieg und Rhein bietet ab sofort zu-
sätzlich eine regelmäßige Sprechstun-
de im Jobcenter Rhein-Sieg, Wilhelm-
Ostwald-Straße 95 in Siegburg, an. 
Jeden Donnerstag von 13 bis 16 Uhr 
ist Migrationsberater Brahim Elhajoui 
im Beratungsraum 1 im Erdgeschoss 
erreichbar. Eine Terminvereinbarung 
unter 02241 2680 221 wird emp-
fohlen, ein Besuch ist aber auch ohne 
Anmeldung möglich.
Die Beratung richtet sich an Menschen 
mit Migrationsgeschichte aus Siegburg 
und den umliegenden Städten und Ge-
meinden. Unterstützt wird unter an-
derem bei Behördenpost, Anträgen, 
Sprachkursen oder der beruflichen 
Integration. Auch bei Fragen rund 

um den Kontakt mit dem Jobcenter 
steht die Migrationsberatung als An-
sprechpartnerin zur Verfügung und 
unterstützt bei Bedarf im Austausch 
mit der Behörde.
„Viele Menschen kommen mit Sorgen 
und Unsicherheiten zu uns. Wenn sie 
am Ende wissen, wie es weitergehen 
kann, und sich dabei verstanden füh-
len, dann haben wir viel erreicht“, sagt 
Migrationsberater Brahim Elhajoui.
Die Sprechstunde im Jobcenter er-
gänzt das bestehende Angebot der 
Migrationsberatung. Beratungen bei 
Brahim Elhajoui sind weiterhin auch 
in den Räumen der Diakonie An Sieg 
und Rhein verfügbar. Termine können 
über die oben genannte Telefonnum-
mer oder unter brahim.elhajoui@di-
akonie-sieg-rhein.de vereinbart weren.
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